
Nation und Tradıtion nıiıcht Worthülsen fördert der utfor el nıiıcht zutage.
oder unbekannte, sondern DOSIt1LV Die großen Kontroversen (Martın Nıe-
besetzte un! inhaltlıch gefüllte egriffe möller, Milıtärseelsorgevertrag, Obrig-
d  1l1, hat diıesen „grand old INa der keıitsstreıit, 1Ur ein1ıge wenige NeN-
Kırche*‘ bestimmt und War zugleich die nen) beschreıibt und analysıert GT eher
Ursache dafür, dal3 hnlıch WIe bel harmoniısch Aber selbst beı solcher auf
Konrad Adenauer 6S weder In der Ausgleıch bedachter Darstellung WIT:!
aCc. noch UrC. ıne Person fortge- deutlich, WI1Ie räftig 6r ın fIrüheren Jah-

werden konnte, nachdem Otto Ien 1m Rat der FEKD und zwischen Rat
Dıiıbelius (zu)spät aus seinen Amtern und Synode, zumındest hın und wieder,
ausgeschieden WAar. gekrac haben muß Daran
Robert Stupperich hat eın lesbares, nehmen siıch die aktuellen und heutigen

Streitigkeiten auf dieser Ebene und elfaktenreiches uch geschrıeben. Er hat
Otto Dıbelius und dıie verschiedenen diesen rTemiıien eher bescheiden Au  N

Stationen seines Lebens mıt Sympathıe War 6S fIrüher ausreichend, ennn eine
Sache zwıischen Nıemöller, Dıiıbelius undun! Verständnis gelegentlich auch

ührend besorgt porträtiert und dar- Lilje besprochen Wal, edurien die
Enkel und Urenkel umständlıicherer undgestellt. OIC faıre Sıiıcht wird den Jün-

WwW1e den Andersdenkenden einen umfängliıcherer Abklärungen, 1Ur

Zugang tto Dıbelius ermöglıchen, eisten durch Kommissionen und also
erhöhtem Sıtzungsaufwand. Da kannder In politischer, kırchenpolitischer

und theologischer Hınsıcht ‚eıner ande- INan doch 11UT nelidisch In ”dıe Vergan-
ICI kırchlichen Welt*‘ zugehört hat genheıt zurückblicken.
Auch in polıticıs als Christ reden,
‚„„das ist meın Anlıegen‘“‘ und dıe ber-

eler Neuner, Stationen einer Kirchen-ZCUZUNg, da eın Bündnis zwischen
reisen der evangelıschen Kırche und spaltung. Der all Döllinger eın
einer polıtischen Parte1 AT Zwecke Lehrstück für dıe heutige Kırchen-

krise. Verlag Josef Knecht, Frankfurteiner polıtischen Aktıon em wıder-
streıtet, Wäas ich VO Wesen der Kırche 990 208 Seıiten. Pb. 28,—
und ihres Handelns gelernt en Analogien zwischen der Sıtuation der
glaube‘‘. So könnte INan das polıtiısche römisch-katholischen Kırche 1Im Gefolge
Credo „eInes der bedeutendsten des Vaticanums und ihrer heutigen
Bıschöfe dieses Jahrhunderts‘“‘ USaml- Lage ll der Verfasser aufzeigen.
menfassen. Stupperich, der überzeugt Gleichsam den Rahmen bılden MN-
ist, daß 65 dıe Personen und nicht diıe wärtige Entwicklungen: Kirchenverdros-
Umstände sınd, die dıie Geschichte enheıt, äußere und innere Emigration
machen, verfährt be1 seiner Darstellung vieler Katholıken, Wiıderstand Von
streng chronologisch. Der erste Teıl ist rechts und links Lefebvre und seine
dem ‚„Leben und Wırken bis 1933°° Anhänger auf der eınen, die Unterzeıiıich-
gewıdmet; der zweıte art schildert Otto NeTI der ‚Kölner Erklärung‘‘ auf der
Dıbelius „1N der Zeıt des Nationalsozia- anderen Seite Es geht die Erhaltung
lısmus  “ Es ist der Schlußteıl, über- der kirchlichen Eıinheıit. Sie kann NUTr
schrıeben mıt „Der Neubau der Kırche geglingc3n, wenn nicht die gleichen Fehler
nach 1945**, der ohl das meiıste nter- WIC VE  Cn Jahrhundert
CEsSSEC finden ırd. Fundamental Neues gemacht werden. Und davon handelt
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U:  — der Kernteıil des Buches Hıer wırd NeCN, wWenNnnNn €1 deutlich wird, daß
der Kampf eines der bedeutendsten nıcht-episkopale Kirchen, die mıt der
katholischen Theologen des Jahr- apostolıischen Sukzession des ischo({s-
hunderts, gnaz VO  — Döllinger, amtes wenig anzufangen ver  gen, im

Grunde außen VOT leibeneine Entwicklung geschildert, die 1m
Zeichen eines päpstliıchen Zentraliısmus Wolfgang üllerstand und die schlıeßlich ZUT[ Entste-
hung der Alt-Katholischen Kırche
führte. Michel eyer (Hrsg.) Der kontinental-
Dem Neuner die Forderung nach europäische Methodismus zwıischen

einer Von der Communio-Ekklesiologie den beiden Weltkriegen. Beiträge ZUT

geprägten Kırche9 In der die Geschichte der EmK Nr. 36 Christl].
Bıschöfe kollegial als CGjesandte Christı1, Verlagshaus, Stuttgart 1990 DE Se1-
nicht als Delegaten des Papstes, wohl ten 24,50
aber In der Einheit mıt ihm beschliıeßen, Der Band enthält zehn Vorträge, dıein der die Gesamtheıt der CGetauften
Priester und Laien als olk ottes

auf einer JTagung der Hıstorischen KOMmM-
m1iss1ıon des Europäischen ates der

ernstgenommen und VON der der inner- Evangelisch-methodistischen Kırche g-kirchliche WIE auch der öÖökumenische
Dialog gefördert ırd

halten wurden, die 9088 ın Reuti-Hasl/lı-
berg (Schweıiz) stattfand. Im Miıttel-

Auch und gerade der nichtkatholische pun stehen Untersuchungen ZU Wir-
Leser ırd Von dem Buch viel Gewinn
haben Zum einen dient als Einfüh-

ken VonN Dr. John LouIis Nuelsen das
Konferenzthema spricht Von der Ara

Iung in das enken Döllingers, 1n die Nuelsen‘‘), der 912 ZU Aufsıiıchtsfüh-
Auseinandersetzungen das Vatica- renden Bischof über den europäischen
1U und besonders das Unfehlbarkeits- prenge berufen wurde. Bıs 1940 Wal cr
dogma und in die Entstehungsge-
schichte der Alt-Katholiken Zum ande-

1m Amt, wWenn auch In einem verkleiner-
ten Sprengel, nachdem 920 andına-

ITen vermittelt einen 1INDIIC ın die vien und 1936 Deutschland eigenederzeitigen krisenhaften Auseinander- Bischöfe erhalten hatten
setzungen innerhalb der römisch-katho- Auch für einen nıcht-methodistischen
ıschen Kirche, die sich in einer vieler- Leser i1st dieser and außerordentlich
OTrTtSs I1 Vaticanumgegenüber dem auIischlubreıc. begegnet iın ihm doch ın
restauratıven Entwicklung (Besetzung Biıschof Nuelsen eın Kırchenführer VOonNn
einer Reihe VOoOn Bischofsstühlen mıt den Format, der durchaus In einer Reihe mıt
konservatıven unschkandıdaten des einigen der großen evangelischen lan-
Papstes und vieles ndere) zeigen und deskıirchlichen) Bischofsgestalten unse-
verdeutlıcht dıe Motive, die den Wiıder- ICS Jahrhunderts sehen ist hne 1m
spruch einer großen Anzahl O- geringsten klaren Evangelisations-
ischer Theologen hervorgerufen haben auftrag seiner Kirche zweıfeln, nahm

welcheUnd schheblıc ırd klar, Bıschof Nuelsen zugleich In großer
Erwartungen auch ein aufgeschlosse- Weıte theologischen w1e sozlalethi-
nerTr eologe wWw1e der Verfasser CN- schen Ihemen ellung So betonte
über den übrigen Kırchen 1im 1C auf dıe Weltverantwortung der Christen und
das Öökumenische Miıteinander hegt Es erwılies sich als früher Förderer der Oku-
mag der heilsamen Ernüchterung die- InNenNe. Nıcht 1Ur ın selıner eigenen
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